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Einleltuns
fn d.en letzten Jab.ren wi¡ô von tler Wlrtechaft d.er Instsndbal-
tung finner meb¡ Aufmerksankelt gewidnet. Jabrelang iet cllesee Ge-
biet vernachlässigt worilen, woclt¡rch ee zlt elner betrÊichtllohen
Verschiechtenrng in Erbaltungszustancl tler Gnmcl¡ittel kem.
Ss existieren und. exlstlerten oft Bemühungenr dlie Instanilhal-
tung al-s elnen eelbständigen allseitlg ausreichenclen Tätlgkeits-
bereich aufzubauen. Ðie Tentlenz flihrte sornelt es nög11ch. war,
auch zur Imichtung ents¡rrechencler Abteilungen in.tlen Betrleben.
Is kam zum Aufbau der Abteilungen lnnerhalb cler Betrieber wobef
ði.e Frage der Bi-ntlung nit and.eren Wlrtssbaftebereichen ungenügenö
geJ-öst wurcle. Dle Instandhaltung muB man a1s einen Teil d.er ge-
samten Problenatik tler Grundm{ tteleffe}rtlvlt ät betrachten. Fehler-
hafte Prelspolitlk 1n Bereich cler technlschen Dlenste (Vereorguag
rnit Srsatztell-en) hat clas lnteresse der llereteller en Kr¡ndendllenst
erlaTrmen lassen. Die gesamte îätigkeit, clle nit tter Sichenrng <Ier
EinsatzfËihigkeit der Schiffe u¡d ihrer Einrlchtu"ngen zueanmenhängtt
wr¡¡cle praktisch direkt clem Benutzer der Grund.nittel ilbertragen.
Die nangelncle Sorge dler HersteLler r¡m d:ie Sehaffirng tler Voraus-
setzungen zrrr Insta¡tlhaltung sei-er Erzeugnisse bat eine ganze
Rethe uneffekbiver fätigkelten ¡¡it sich gebracbtr wie zum Bet-
sp1e1 die Erzeugrrng cler Ersatzteí}e dr:rch díe Verbraucher, ilber-
näßlges Anwachsen cler lagervo:riäte, Íbre Unvollkonnenlreit r¡nd
tlatlr¡rch bed:ingte gerj.nge .Bereitechaft, Bindung e¡heb]-lcher Finanz-
ni-ttel , Verteuenrng tler Instandbaltuag usw.r usfe
Zu den allgemein bekarnten Mängelnr welche die htwicklung der
Instandbaltung ungünstig beeinflussen, gehört auch tlie Art lb¡er
tr'inanzlenrng¡ wonach die Generalreparaturen aus den .A¡nortisatÍonen
gedeskt werd.en und d.ie übrÍgen Reparaturen clirekt in die Kosten
eingehen. Es Íst in allgeneinen bekanntr d.a8 ein Qualitätsunter-
schÍe¿l zr¡vischen d.iesen Reparaturen nlcht exlstie¡t. Es handelt
si-ch lnmer Dur um òie Behebu¡g cler Ursachen der Abnutzung. Der
Qualitätsunùerschietl¡ welcber eigentlich zu eíner getrennten Fi-
nanzierung führte, war sehr zwelfelhaftr denn nan kan¡ oft nicht
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clie Grenze zwlscben tlen tr[ittel- untl Genera].reparaturen Senau fest-
stellen.
DÍe zuordnr¡ng d.er Reparaturen wurdeD dsnn clem augenblickllcben
Bedarf des Betriebes angepaßt. Ifenn genilgentl Geldmittel auf clem
Konto d-er Generalrepalatur vorhanden wal¡enr wurden Generalrepera-
turen durchgefäbrt. Ih¡e größere Beacbtung und. d.1e -art jårer 31-
nanzierung baben oft das ziel der Instandhaltung verfehlt. ¡n-
statt dle ÖkononÍe cler Instandbaltung zu beacbten¡ lot oft dle
Erfilllung rtf[ir clie PlanerfülllJ¡gn ob.ne Rücksicht ar¡f dle gesante
effehlve ltlrkuag clurchgeeetzt worcleno
Die Tateasbe¡ ctaß tLer Generalreparatur dle größere Aufmerksan-
kelt gescbenkt wurale, .bat bewlrkt, daß rrngefähr 35 16 der Fi-nanz-
nittel zr¡r SicbereteJ.lung der Betrlebsfäblgkelt angewend.et warent
dagegen die ¡egtlioben 65 I neietens anonJm geblleben slnd'
Die Îlnanzierung a1ler Reparaturen aus einer eÍnzlgen Quell-e
ttilrfte in cllesen Zustand. eine gilnstige Wenchrng bringen.
3n tler Qualität ôurcbgefübrter Instandhaltungsarbeiten hat
siah selb stve¡stänalllch ar¡cb cLle Erschelnung r:ngänsti g ausgewirkt t
daß nan Jahrelang ttie Betleutung cl.er fnstandhaltung unterecbätztet
untl daß tlaber auch die ArbeitskräJte itleeer Rlchtung finanziell
benachtefllgt wurden, was ein Rückgang tler Sacharbeiter auf ùie-
sen Geblet verursacht hatte. Nach dliesen wenigen sinleitungswor-
ten cler Probleinatlk cler Instandhaftung in cler galrzen volkslrlrt-
wtr äber zu tlen Gnrndproblenen der Instandhaltungschaftr"
bel cler
geh.en
CSPIJO
Dte Faktoren, welche d.ie A¡t d.er InstaDdhalüung der schiffe bel
ðer ðSltrO beeinflussen, kann man in nacbstebend. genannte Gruppen
einteilen. Jeder d.er unten angef{ibrten Faktoren würde eine sehr
ausfllhrliche Besch¡eibung verùienen.
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l. Die Konzentlation d.e¡ fnstandhaLtungseiæichüuagen at¡f o.as
Geblet ðer ð8SR. uncl d.er vor.riegende Sinsatz tter Scbiffe llir
AugIantls\¡e¡kehr
SchwerpunH <ter EaupttätJ.gkeit aer ðSBIO fst dte eogenannte
AusLanilssghiffahrt, u¡([ zwa¡ de¡ SdbtffegiltertransBort von dem
Eafen Ústf n.L. nach den Eäfen Szczecln und Eambu¡g. Daraus isü
klar zu e¡kennenr daß eÍcb die Schlffe dler ÂueLanilsgcb.iffabrt zu
)J fi tbrer Slneatzzelt außerhalb <tes Gebl-e'þg ¿er.ðgm befindlen,
wobeÍ sich d.er Schwerpunliü der Instanathal.tung aer Sò¡tftc aus
Finanz- und Devisenegülrôen in ôe¡ ðSgA Uettodlet¡ also ln deu åb-
echnttt, wo slch tlie Sclriffe nur zu 5 ft ljnræ Sinsatzøeit ar¡fbal-
ten. Dfeser erbebliabe geograflsob.e llntersohlett zw:Lgchen èer |Iå-
tigkeit aller Bchiffe ¿e¡ ðSBIO unct dter lÍög1l-chkel.t lhre¡ I¡-
gta¡rilbaLturg ersohrert dle Organisation cler. Instantlbaltung dei
' Sohl-ff e tler Àuel-antlsschiff shrt. Inf olge dlie see EauptprobLena,
welcbes die Art cler Instandbaltung beeinfl-u8t, elndl wir Jeilen-
faile gezwungen, auf aLlen Motorscbiffen systenatlech dLe ft¡¡k-
tionen ðer Maeehinieten aufrecb.tzuerhal-ten, r¡ncL wir kõnnen dtee-
halb nlcht auf eine vereinlgte I'unktlon, rie z.B. MascT¡lnfst 
-
KapftËia, {lbergebenr. uncl tlaclt¡rch dle lnzahi- <ler Besatzùngsnit-
glieder ve:mintte¡n.
2. Das schnel-l-e Waicþstun d.er Slotte t¡cð'dietûjupohfilhrt¡:lg ¿le¡ spÌ
genannten Cu¡nusschiffab.rt
In clen ,Iahren '196O ble 1963 wt¡rde bel <Ler CS.PIO dle tru¡nus-
schiffab¡t eingefitbrt. Das bedleutet, d.a3 für Jedee Scbiff zreL
Besatzungen vorhandlen slnal. Bei clem ursprflngllcben Yerfabren bat-
ten w:ir auf jecLen Schtff nu¡ eíne Sesatzuag. Bei den neuen Te¡r-
fah¡en befind.et eicb eine Besatzung auf tlem Ssbiff r¡n<t clte zwel-
te verbringb zu flause ih¡e Freizelt ftlr Uberetì¡¡rd.en, veLchø f.m
vorarxgéga.ngenen Monat anffeLen. WeÍtere 3{nz.elhelù€n dle¡ |!r¡¡aue-
8g
scbtffabrt filh¡e lcb. nicht an¡ ôa sie nit <ler Organisation ¿ter
Instandba,ltung nichts zu tu¡ haben. llm elne EÍhõbung d.e¡ Bet¡{-ebe-
kogten cle¡ lurnueõahlf,f,abrt zu vermeld"en, haben ¡rljr elne Kftrzung
dler Besatzung dle¡ ltoto¡scb.lffe vorgenorunen, wofflr ich ein Bel-
aBÍel einée l[otorschiff,es arf,nb¡e r
typ rles ![oto¡-fraobtschiff,es
!rñ 7301
Dte Besatzung bel- nor- Die Sesatzuag bel
na"ler' Eebiffa.h¡t Îu¡nussohÍffahrt
Eapitän 1 rapitän 1Bootsua¡n 1 Boots¡¡tann 1lúaschinLst 1 ¡[aechlnist 1Desha¡n 1Âssfstent i 1
[ie aus cler engeftlbrten |[abe].le ersiohtl-lch Íet, w&ren frither
auf dl.em gablff ! BesatzungsnÍtglled.er und. Jetzt nur l, wobei wei-
tere 3 zu Eauge auer.uben. Das beil.eutet inegeeamt gesehen eÍne
6telgenrng cter Besatzungen Ln llnternehmen. Auch ist d.le Fu¡ktlon
rtes Âssistenten weggefal-len uncl <lanit ebenfalle tlie Mögtlchkelt
neue l[asshlnlsten auszubi].¿len.
SE lst noch zu betonen, daR dle Einftihrung cler fu¡nusechtff-
fahrt durch dlLe Pernsteuerung tler Eauptrooto¡e bedÍngt war.. Die
Fux$toü deg ÂeeJ.stenten blleb nr¡r auf einigen Scblffen erhaLten.
.Ab 1964 began. ein.erheblísher lnetfeg in cler Inclienststellung
Deubr Motorgilterøcbiffe, wodurch eine Diskrepanz zwlscben cLer An-
2¡h1 {s¡ lfotorschiffe und den zur Verfügung etehenden ausgebil-
d.eten Masohlnfsten entsts!¿l.
Die Ânzqhl cler nooh vorband.enen Âssistenten kann ctea Bedarf
an ausgeblld.eten l[aschinlstenr. hauptsäch]-ich nít genügencl langer
P:raxie, nicbt d.ecken. Frliher wurile eln Assistent 4 bis 5 ,Tabre
auf ôen l[aschlnieten vorberoÍtet. Zur Zei-t sÈebt uns nur ein ha1-
bee JaLr, höcbstens 1 ,Tabr zur Au.ebildung zur Verftigung, r¡ncL d.as
bei i¡nner etelgencLer Mechanlsteru:rg. Danlt wi-r einígermaßen dfe-
ses Problen 1ösen, haben wir bei neuen Motorschiffen wä.hrend ôer
einJährigen. Garentlefrlst die llu¡nusfshrten eingestellt, lras slch
von .StaniÌpunb tler rationellen Instanclbalùung folgend.ermaßen aus-
wirlct ¡
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a) Wlr baben tlie l[öglicbkett, el¡en ner¡en [l¿Esþ{n{E!en auezubil-
d.en, clenn rle aug <ter [abe].le erslclrtl-lch lst, haben vùr bcl no¡-
naLer Scblffah¡t die Fr¡¡.kùlon elneE .A.eslstenten befbohalùen.
b) Auf den Scb.lff l.st nì¡r etne Besatzung, wodlurob etne besge¡c
!Íartung und Idstan¡lha1!¿¡g gewäbrJ.eLstet rl¡dl. Dcn Eauptvo¡tel1
d1éees Verfab¡ens J.i.egt d.ar:Ln, cLa8 nir alte Feh1e¡ an dlen Nou-
bauten efnwandfrei wËbrenð iler Ga¡antlefrLst festetellen und be-
heben können.
, Ein Nacbteil- fn dler ll\r¡nuesohfffahrt besüeht clarln, tta8 fti¡
¿f'e Wartung r¡¡cl Instandhaltung nicht eÍne, soneleru zwel BeEatzr¡¡¡-
gen haften, wobei sicb il1e eíne ar¡f dl.e andle¡e in Bezug ar¡f dl-e
Inetandhaltung ausred.en ka.n. Dieser Zuetand wl¡tt noah verechleoh-
tert, wenn es auc¡ i^rgendwel-chen G¡ilnd.en zu¡ Auewecheelnng dle¡ Be-
satzung komnt. Deebalb vert.dtt die teshn'lsche lreltung clen 8üanil-
puntrrb, prlnzlpfell eine stabíl-e Besatzulg alrf <lem Scblff ar¡freebt-
zuerhalten.
Den zwel-ten Sch¡itt zlrr Verbesserung der Qualifikation iter
Schiffsbesatzung haben wlr dr¡rch tlie, neu errichtete Fr¡nktion ilee
sogenannten Kontrollprilftechnike¡g getan. Dieee Funl:blon wlriL
clurch elnen erfa.brenen Maschinisten wahrgenoüErên¡ Dleser kontro].-
liert nicht nur clen ZustaDit ctes Schüfes, sonclern er ve¡nittelt
seine Irfabrrr:rgen iD der Wartung uad. Instandhaltung dler ![ascblnen-
einrichtungeù aucb an Jr¡¡ge unerfab¡ene trlaschLnlsten.
Den drítten Schrltt zur Verbeeae:r¡ng der QuaLl,fl'kaùlon ile¡
Schlffsbesatz.ung wolLen wir folgend"e:naßen tlurchfilbren. Wir wer-
tien in der Zukunft clie Maschinlsten alljàihrlicb auf 3 bls 5 fage
zúgamnennehmen und. sie nit d-en Betriebserfah.rungen verülaut ma-
chen. lfir werclen sie nicbt in der ltrleeo¡ie de¡ Dieselnotoren un-
terweÍsen¡ sond.ern lcir lrollen sÍe ausflibrllch ilber tlle U¡sachen
d.er Betriebsstön:ngen, die in Letztet Zeit awfttaten, untemich-
ten und ebenfalls thre Beseitigung erklären.
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l. EchlffEt¡men, ilie Lq klefnen Serien gebaut wurden, u¡d. ðie .Alr-
nendlr¡¡g der ¿sßreeataustauschnotb.ode bel der Instandhaltunß
Vor 3 bls 5 Jahren batte'ille CBPLO gegelt 2O ve¡rschieclene Mo-
tsr- und Danpfsohtffet¡pen, wobel die größte SerienzabL nw 12
Ecbiffe betnrg. lÉt.nncaefsht atrf d"le Efnrlchtunq dieeer $chlffe 
-
dot Eaupt- oðe¡ ELlfsnotoren 
- 
ka¡¡ von elner Serle cler Elnricb-
tung kefne hede setn. In dtl-eEer EfasLcbt könnte rnan eine ganze
Reihe von Bel.splclen ne¡¡en, besond.ers bei d.en Mascb.iben- und.
Elektroeinriab.tuagen. Aber auch clle andere Ausrf.lstung k¡nñ ma¡t
nlcht auelasãen. In ilfeeem Zusanmenh€rrg ftihre lch zwel Belspiele
LD¡
a) Bet ðen Eeok¡adlscbleppern babEn wir I ModuJ.grä8en cler Eaupt-
verzabnur6l so i!.aß sloh aÉe n8erlen elner so kostepl_eligen Arls-
rtteüung nr¡¡ auf 2 bls 4 Etflclt beschränH.
b) Die Ve¡hålùnl-see bel dten Eauptmotoren slnd. nlclt vieL besser.
Vom Ee¡gteller iter DleeeLmoto¡en werd.en'keine Motorer¡ nÍ.t aup-
tausohba¡en Iellcn her6estelJ.t. Zum BeiepleJ. bein Motortyp 6L Z?Ft
welche in größter ânzabl- bei'uns vorhand.on sind.¡ kq;n l-ei.cler von
e1¡er eLnholtlÍcbea Relbe ¡¡i-t austauschbaron BeEùandtellen¡ nlcbt
dJ'e Redlo eeÍn, . dta frilber dlie l[otoren nJ.t Kolbenwasserpumpen und.
beute nlt Zentrlfugalpumpen ausgerllstet sind. 4uch hier endet
àoch nioht <taa 3J.encl, ddnn dLe Zentrlfugal-pumpen unterliegen d.er
Dnffi.okl,un$r.'so d.a8 wLr beute 4 PumBentypen haben, bel denen dlie
Sùopfbuch.scn nicht gegenseltig austauechbe¡ sitcl. Ma¡ könnte clle
Âufzählung relte¡er Belepiel.e noch eebr lange fortoetzen.
l[1t iten Zlel d.er Verroinclenrng atler BegleiterecbeLnu:rgenr we1-
obe ille KLelaserfenfertfguag der Schiffe fä:r ilJ-e Instandhaltung
r¡nö d.l.e Onga¡{sation d.er üaterlalversorgung uJ-t eicb bringt, be-
rtlhùe sich dl-e õsFro ln clen letzten .rahren, díe rnvestitionepolÍ-
tLk so øu gestalten, dlaß ln cler Zr¡kr¡¡ft fUr afe Aus]-aDdsech.iff-
fabrt Dür cao d¡el scbtffst¡rn her6eateJ-J.t werd.en. Ee sintt dles
dle l[otor{racb.tsob.iffe IÍN 8lo1 , dle Echubeinheiten nit dlem sohub-
echlff !R 600 undl tlle Bugsie¡er, welche fflr clfe Eafensohiffahrt
begttnnt elnd. Wit bemüb.en uns, 1n tler Zukt¡¡ft elne bestinnte
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lyplsierung d.er. schiffe elnzufübren. wie aber aus den e¡wäbnten
Beispielen erslchtlich ist, h.áben ¡vir aber noch. keine Ga¡antte
dafllrr d.aß dr¡rch cLiese Maßnabmen auch die Typlsier'ag d.er Àus-
rästu:og ni-t a1len ausùauschbaren Beetand.telren gewäbrlefstet wlrcl.
Das ist die Eauptaufgabe cler Herste]-l-er. vlel schwierlger fet d.Le
Fra'ge der $pieierung crer Ausrtisüung ar¡f der gegenwärti.gen vex-
aLteten schÍffsflotte zu l-ösen, d.enn zum Beiepiel sin<l bel alen
Punpen r¡¡d Elektromotoren elnzel-ner schiffstypen dlie rreistungen
so verscb.ieden; d.aß z.?,t. 4-o Erektronotorent¡4ren vorb.andea sincl.
Eine Unstellung und leduzler:ung d.er Íl4renenzahl, u.n einen gegen-
seltfgen austauech d.er aggregate oder einzeLner Beetandteile vor-
nehmen zu können, witrile sehr koetspielig seln.
Bef tlen Ankerwind.en he.t ee kelnen Zweck, an dlen vera]_teten
schiffen etnen llmbau vorzunehmen, d.enn d.ie t{utzungsd.ausr ùer å¡-
kerrylncl.en 5-st glelcb. der Nutzungedlauer dfr Schiffe. Efne 
"[ue-
wecbee].ung von .aggregaten nit gJ-eleher Nutzungselauer cler gchfffeÍnlt den Ziel- cler Typisierurog vo¡nebmen zu wollen, bêvor ele phy-
siscb. verschLfesen elncl, wäre aus Wtrtechafüsgrüaden nicbt ver-
tretbar.
Wenn iler Ee¡steller ùie &rtwicklung <ter Schfffgdlesel_motoren
von èer type 6 D'160 beenctet, die âine leÍstung von 1OO...5OO pS
haben, würtle nicbt nur eia Ersatz fil¡ d.le Motorentypen 6 L 160
nnd. 6 L'275 vo¡hanclen sefn, sondelen es wilrde auch cler Bedanf an
zwlechenl-ef.stungen gecteokt sein.:, Dieser Typ ist nach dem BaukaEten-
prinzip gesta3-tet. E¡ würd.e es ernögJ-ichen, d.ie z¡Zto vorhanrctenen'
aLten Motoren zu ersetzen unil eine llypenbereinl.g¡rn€ herbeizufilhren.
.[bêr auch in dlesem Fal]- nöchten dlie koetspieltgen Rekonstnr]ti-
onen, welche clurch d[:re verschiedenartÍgen Abmeszungen cler neuen
Motoren hervorgerufen eiad.r. wegfallen.
.Auf Gruntl iler geschlLtlerten hobLenatlk ist d.fe technlsohe L,ei-
vtung d.er CSPLO d.er Auffassung¡ da8 bel den in gröBeren Serfen ge-
bauten Schiffen elne ratloneLl_e Instandhal.tung der Schlffsaus-
rfistung nur clurch ùie .anwendung d.er aggregatauetauschnetbocle zu
er¡eichen ist. Dagegen werd.en urir auf kefnen Fall bei serlen bis
zu 30 und 40 gchiffen dtle .[ustauscb.eethod.e (gekbionevorfertigrrng)
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bei der Beparatur d.es Schlffskör.pers elnftlb¡en. Nach uneeren bls-
her gesanmelten Erfalrungen ist die 
"Abnutzung dee 9ohiffskörpers
bel rrnseren. Fahrzeugen unter unseren BetrlebsbedLngungen so ver-
schÍeclen, da3 elne lnclivfðuelle Instantlsetzu¡g zwec]cnäBlger 1et.
Ein unter tlen h¡nlt g arrfgeführtes BelepÍel wlid. clae eben Gesagte
bestâtigen.
+ Der Elneatz von Spezialscbiffen
Die CSPIO konnte ln ib¡er Investitionspolitik nfcht auf dlen
Dinsatz von SpezlalschÍffen ftir tlen Transport beeti¡omter Gü.ter
in cler Àuslandssohiffahrt orientleren, d.a clte GilteretrÌrkbur in
d.en einzelnen Jabren qualitatlven und quantltativen Anderungen
unterryorfen 1st. Die einzlge gleichbleibencle ReJ.ation, auf aler
mft Rtlckelcht auf eine rationelLe Instandh.altrmg elne Speziali-
eierung der Schíffe 1n Frage konmen könnte, ist ðiè Ba.lzrel-a-
tion DDR 
- 
ðSSR. In gègebenen 3al-1e Ïraben wir folgend.e Erfsb-
rungen er:worben. Wenn ein Schlff nit el-ekt:slscher -Ausrtistung auf
clleger Relatlon eingesetzt .wtrtL, ist d.iesã blrnen einiger Mona-
te, späteetens aber 1n einem Jahr zerstört. 3benfa.Lls ist dLe
Eieenkongtrubion, welche in d.ireHer od-er íncllreher Verblnilung
nit Salz komnt¡ in 4 bj-s þ Jahren zerfressen. Eine weitere Mög-
Iichkeit zur Ve¡minclerung cler Insta¡.lhaltungskosten bei Aer ðS!!O
ist clie, da3 nan auf den SchjJfen in tLen letzten I Jahren ibrer
Nutzuag keine Reparatu¡arbeiten mehr tli¡rchführen 1ëi8t. Diese
Schiffe werd.en d.a¡n nrir noch auf kurzen Bin¡enechiffahrtsst¡ecken
für d.en Traasport von Baumaterial (Sand. und. Kies) eingesetzt, d.ie
keiner Abd.eckung lrnd. hauptsächlfch kelner Instandhaltung cler !a,
derär¡me beitürfen,
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5. Dle Ber{ickslchtÍgung d.er Belange der Instandhalturxf¡ oei der
Vergabe eÍnes Bauauftragee
-
Der Àuftraggeber nuß sicb scb.on wãbrencl d-er yorbereltung d.es
PnoJeHes d-arÍiber im kl.aren øein, d-aß er ctie Rationalisienrng
ile¡ rnstantthaltung der schiffe schon zu cliesen zeitpunkt beefn-
fluesen kann, ind.em e¡ sich ntcht nur auf elne $4rf.slenung uncl auf
Gro8-sbrlen-Bauten einstelltrsond.ern da3 er aucb. keine übe¡nechani-
sierte bzw. ifberautonatlsl,erte schíffe besùellt. sr nu3 eich ¿ler-
tiber 1m kLa¡en seln, d.eß clÍe InstsndhaltungekoEten wëihrenil tLer
Nutzungsclauer ales schi:tfes gletch ilen .anscb.affungepreis sfntt und
dieser unter bestlamten U¡ostänalen noch welt überscbrltten wer-
ôen kann, eo <taß dann Jede überfl-tlssige Efnriobtuig auf d.en Schtff
äberflilssig wentgstens zweÍmal- bezahlt we¡clen muß. sogar Einrich-
tungen, ilie efne halbe lebensd.auer d.es Scbiffes haben, muß ma¡
clann vlerfach beze.h]en. Es gibt elne ganze Relhe vgn übernecha-
ni-sien:agen, clenn es lst r¡¡te¡ unseren Beüingungen oft unpopulËir
zu sagen, c[a8 tliese otler Jene Ein¡lchtung auf d.en Schfff ilber-
fJ-flssig ist. Ich fäbre d.afilr 2 Beispiel-e ¡nt
Sretens, auf tLe¡o Schubschiff T-IJ 2+O batten wtr ureþrängLich
cl¡elfach eine Kontrolleinrichtung zur Eeobachtung dLer ÏÍasser-
u.nd".ÖJ-tenperatur sowle ¿Les öldnrckes. Nach einjährtgen Betrleb
d.es Sohiffes hat sich gezeigt, ôaß der iibemriegentle Eeil- der Ðín-
ríchtung dh¡rch seine große Störa¡fäl1igkelt unzuverllä.gstg arbei-
tet. Wlr haben deshalb d.ann keine weiteren Gel¡amlttel auf dÍe
Reparatur angewenclet. Nr¡¡ sind. wir bemäht¡ dlese Kontrollefn-
ríchtu¡g weitestgehend zu vereinfachen.
Zweitens, beabsishtigen wir auf den Scbubschlff fR 600 fol-
genclee Þx¡rerinent clurobzufllhren ¡
D1e l[änd.e elner Kajüte werd.en wir n¡:it So]-ol-it belegen und. tlie
Wänd.e d.er and.eren Kajüte nit ü¡oakart. Solol-lt ist be¿leutend biili-
ger a1s Unakart untl eolI eine vLel bessere Schailisollenrng ha-
ben. Deswegen wird auch atas Elrperim.ent durchgeführü. Unaka¡t hat
d-erogegenüber ein besseres Aussehen uncl ist'in der InstandbaL-
tung (Erneuer'ung d-er Farbanstrlche) wenlger kostspfellg. Ifëihrend
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ð.es Experiments werd-en wir e-Lle Vorteile und Nachteife der beleg-
ten Wände vergleichenr ctanit ma¡r sj-ch endgtiltig fti¡ ei-nen Belag
entscbließen k?nn. Im gegebenen Falle sintl w1r zttr zeit cler Mei-
nung, claSrwen¡ auch die .anschaffungskosten des umakarts dxeinå.l
höhe¡ llegen, clie Instandhal-tung bedeuténd. bl11iger ist.
Wir haben ln einigen unserer Schiffen Unakart scbon seit 1O
Jabren uncl sein Âwsehen ist inmer noch befriedfgend. Deshalb kön-
nen wlr hier einen eñaleren sntechluß fassen, als bel-n ersten Bel-
spiel und. feststelten, da8 d-ie Regel3 ilWas in der Anschaffirng
billiger ist¡ muß auch im Betrleb bi.lliger sein[, nicbt immer tlie
rlchtige seln dürfte.
6. Der EinfluS tles Konstruheure auf clie Senkung cler Instan'lhaf-
tungskosten
Wenn es sich 1n tler Praxis einbtlrgern wtircler da3 jeder Kon-
strukteur 
- 
thrrch selnen Vorgesetzten so geleltet w:ircl¡ daß er
bein Projektieren seine theoreti.schen Kenntnisse tlurch die lang-
jeibrtge Betriebsernfabrung d,es Verbraucbers erweÍtertr kann auch
er bedeutend zur rationellen fnsta¡dhaltung beitragen. Die ¡'rage
scheint nlr persö'nlich sehr wicbtlg zu sein. Un clies zu behaup-
ten, elwäbne ich folgentle Befsplele ¡
Der Eerstelter von Getri-eben hat eine Konstnrktions¿ind.erulxg
an den Wellenenclen cler-€chiffsgetriebe lype VSR 6 durchgefäbrt.
Diese Änderung besteht d.arin, da8 die konischen lnd-en der -A'btriebs-
setlen 1n zylindriscbe Inden mj-t Nuten umgebaut wurden. llheore-
tlsch uacl eogar in ôer laufenden Masohinenpra:ds ist alles in
' Ordanrng gêwêseno Dlese And.e:nÐg batte keine Ein¡rirkung auf clie
Scblffe bei clenen dte Getriebe mit clern Ifilfsrnotor gekuppelt sind-¡
<[a clleee faet nie umgesteuert werd.en. Bei uns ist aber ilae Ge-
trlebe auf tlem Eafenbugslerer eingebaut rrntl es ist dort mlt clen
Eauptmotor verbrrnd.en, d.er öfter urogesteuert werden nu3 und bei
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êem starke Drehzahländen¡ngen at¡ftreten" In clfeeem FaUe b¿t eiob.
ùle erwËib¡te Andenug eebr unqrtgenehn auf tlíe Reparatnrkogten aus-
gew-lrH, dean nach 2OOO bie 3OOO Betríebsstundlen baben sicb, alle
' Nuten an den zylLndrlseben Wellenentlen ble über 5 nm vercl¡eht u¡dl/ selbstverständl1ch auch ttementsl,¡echenaL erweite¡t.
Diese ProbLene baben wir beL d.en GetrLeben nit konisch.en ÍeL-
lenenclen nle gehabt. Der ProjeKant wol-l-te siclx ¿6ç¡ f¡nBe ZeLt
nicbt belehren lassen unð hat sich aìlf den 6cþ1ff d.evoa übe¡zeu€t,
ln welchem Zustend. sicb dle Wel-lenenèen beflnôen unil welcbe IIr-
sachen tllese Dofomatlon b.atte. Dle Getrtebe wr¡rdl.en lange ntt
zyJ-indrlschen Wellenentlen bergeatellt.
Eln iflrnlfches Beiepiel g1lt für dJ.e l[oto¡rf¡acbtschiffe Xl¡r
MN 770¡, clie mit zwei Schrauben ve¡sehen sin¿L. Einter Jedler 8cb¡au-
be sincl zwei parallellaufencle hrcler nontiert. Die Ruclerechirfte
hatten ursprifurglicb gleicbe Par&rneter. Nach d.er Berechnung rar
a1les i¡ Ordnung, aber in <ler Pre'rl s braohen die' Schåifte dlle L¡¡e-
ren Ruderbl-ätter - lch betoae die i-uneren Butlerblãtter - obaa deß
es clabei- zu Grr¡ndberÍlhnrngen gekonnê¡r w&!o Dle Rud.e¡blätter Eind
nach Jeder Eavarie grilndllch r¡¡tersucbt wordenr r¡¡d es wa¡en kef-
ne Deformatlonen als 3o1ge einer Gnrndberühnrng slohtbar. lucb
ihr Farba¡strich ¡sax nlcht beschädigt.
Zum Bruch cler Rr¡derechåifbe cler fnneren Rud.erb]-ätter kan ee nacb
etwa 5OO bis '1500 Bptrlebsetunden. ler 3ehIer wlrd. duroh ein Ve¡-
stärken des Scbaftù¡¡chmeseelîs l¡:ri[ eine Verlåingenrng d¡or Gleit-
Iagerfläch.e beboben.
Âls drlttes Beispiel kann folgenðes dlienen. Â¡¡f ilen Motdren
,tnyp 6 T' 2?5 - nit d.en treistungen 35O...5OO PS - sind aD ðen Zy-
linderlaufbuchsen a4 der Kühlwasse¡seite sebx intensive Kavlta-
ttonen festzuEtellen. Eine eehr stalke Kavltation clleser tsuoheen
1sù nuË bei èen Motoren nit indlreÌrber KÍibh¡ng benerkbar. Diese
Buchaen werden nacb cao TOOO Bet¡lebsstt¡nden au8er Betr'1eb ge-
steil.t. Die kef.ne Kavitatl.on ar¡fweisendeal Buchsen haben elne Le-
bensdauer von 14OOO Êtund.en. Âuch 1n dleeem 3a11e interegalert
es uj.ch, rq-le ô1éser Mangel beeeltigt wertlen könnte.
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7. llnfluß de¡-EgrsteLler der Sqbiffe und Ifnricbtunss
ratlsnelle Insùsrxdbaltu4g und dfe Q¡ralität ðes Kr¡nd.elrd.lengtes
Der Eersùello¡ hat einen groben Elnfl-uß auf ttfe l[ögllchkeit
einer ratlonellen Insta¡alhaltung d.er Schiffe und. Einrichtungen,
hauptsäcbl-tch wenn er besäbt lst¡ daß von ihm alle Árbeiten ge-
wieEer"haft unrl gut ausgefübrt werden. Ich glauber auf dlese Fra-
ge brauche ich nlcbt näber einzugehenr d.enn es íst etnem Jeðen
kJ.ar, wa.s es betleuùet, wenn z.B. (Lie Sohwelßungen nicht gut und'
el.l-cht auegefilhrt sfncl - Lngbesond.ere 1n den Knoten, welche durcb
Festfgheit beaneprucbt werden - od.e¡e wenn sich cler ilersteLl-e¡
erlaubt, löcher für Bohrl-ei-tungen und Kabel auszuschneiclen¡ ohne
il-le Kanten abzuru¡öeq. trhnLich könnte man cile Nicbteinhaltung
der technologischen Vorschrlften bei der Àusf[ib.rung von Farban-
strichen d[rrch clen lÏersteller erwä.hnen.
Der wichti6ste Salrùo:c flir das ¡¡wachsen der Reparaturkapazi-
t¡ltea r¡nd dadtrrcb auoh filr <tie ilberinä3Íge Verteuereng cler fn-
standbaltung dler 6cbiffe ist dlae fehlentle Interesse der Unter-
Ltefer¡inten an der Gewäb¡lefetung d"er stetlgen Betriebsfählgkeft
fh¡er Erzeugnlsse wäbrend ðer gesamten Nutzunggôauer unil d.a6
Fehlen elnee entsprechendon Ku¡rclencliensües. Eln gut . organísierter
Kr¡¡d.entlÍenet bríngt nicht nr¡¡ tlen Kuniten¡ Bond.e:rr aucb clem IIer-
stelLer elnen Nutzen.
Den Scbwerpunb dler Sicherung cler Einsatzfähigkelt der Ma-
scbihen rrait S1ek:troeinrichtuagen d-er SchÍffe wlrcL ¡oan beln Her-
stell-er díeser Eínrichtungen kohzentrleren müsoen, denn bei thn
sincl tlie besten Voraussêtzurgen für die fÍab¡nehnung elner der-
artlgen Àufgabe u¡d. ùie Organisatlon komplexer üechnischer Díenste
vorhqrr clen n
Dle etetíge Verbindr.¡¡g des fierstellers ¡rit seinen Erzeugnis-
een durch d.en Kund.enillenst ernõglícht fhn, aL3-e Erfahrungen unð
Erkenntnisse aug clem Betrfeb zu gemmeln. Auf Gn¡nd der dabei er-
worbsnen Srfahrungen ist ee Lbm dann nögllch, bei der Konstruk-
tion ôer Maechlnen, die spezifisohen Bedingungen.unter ûenen ctie-
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Fe bein Kunden eingeeetzt rer¿en, od.er clle Bel-ange der Inetanil-
bal.t;r¡ng und Wartung besser zu bestlcksÍcbtigen' Das giJ.t z.B. fllr
elnen gifurstLgen Zutrftt und. leichte Âugweebgelba¡keLt ðer an
schnellsten verb¡auchÈen lleÍIe, ftl¡ eÍne elnheltllohe Nutzunga-
ilauer der [e1Ie undl ganzer Baugruppeno
.Im Interesse.der Verelnfaab'ng d.eg Kr¡nclendlienstes wiril Cle¡
I{ersteller säetliche Konstruktionaveränd.enrngen nur 1n begrilntle -
ten tr'all &uchfiilien. Es konnt al-go.auch uu¡ automatieohen B€-
ecbränkung d.er unzweclmä3igen $4risierungr weJ-ohe slch ln al6n
letzten .Tahren eebr ve¡breitet hat. Bein Eereteller sollte auob
clle Eerstej-Iung eines optimalen Ünfangee an Srsatztellen undl auch
ihre lagerung konzentriert werclen. Der ökononlsohe Nutzen einer
solchen Zentralisation wurde schon sebl oft bewlegen. Dte Êerien-
fertigung ðer EreatøteÍJ-e brlngt eine beträchtllcbe Senkung der
Eerstellungskoeten nlt sÍch. Wlr nachten in clen ,Iabren 1962 bLE
'1964, al.s auf dem Marlcb kelne Zylintlerbuohsen zu haben sa.ren u¡dl
sich ðie Verbraucher ðiese - kr¡rz gesagt - auf d.em rrt'le gelber.
aaíertlgtenr d:ie Erfabxung¡ ilaß von zeb¡ cliesei selbsü berge-
stellten Zylind.erbucheen höcbgtens zwei Buchsen ha.lbwegs brauoh-
bsjr' waren. Dle zentrafe Ïrsatztei!-hersteS-1ung r:ad. -lagerung fitbnt
auße¡ilem zu eÍner Reituzferung dter Lagerbeståinde u¡tl -'flächen(bis zu aO %)t zu einer besseren Quai.ltät unil aucb zur YorbaLtung
eines zweckmëi31gen ErsatzteileortÍmentee.
Aus den obigen Àusfühnrngen ist zu ersehon¡ w1e am beeten eLne
konplexe Ratlonalisierung tles Inste¡ôhaltungewegene erreíCht rer'
den kann, wie aucb euf cllesem Gebiet viel beseer die Möglichkeí-
ten ðer mod.er:nen Industrteproduktlon genutzt welden goll-ten uncl
wir 
"irns eomlt den Nlveau cler hochentwickelten Industrleetaaten
nähern.
Eine becleutencte Aufgabe tles Kundendienstes ist aucb clle schu-
lung d"es lnsta¡dhaLtungspersonals. Dle Erkenntnisse cler Eerstel-
ler über eine ordnirngsge&ä3e Instandbaltung sinä clireH a¡x ilen
Kund.en zu übergebenr um so von vornherein unfachnä¡nisc'he Iin-
griffe cLes Verbrauchers zu verneiileno
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Dte ffiah¡ungên ln den modle¡aen Inclugtrlestaaten zeigen, cLa8
nebcn der weseatliohen 3rböhung der Wirtscbaftl-ichkelt i¡a Bereich
dler Instandbaltung cler Kundenillenet elnen entecbeldtentten Dinflu8
ar¡f dle Qual.ltåit neu erzeugter Slnrfcbtungen hat.. Die Ílbertra-
BuDg d.er ErkennünieÉre aus iler Instandbaltung 1n d"le Entwlcklung
untt Rcottulrbton- :.gt wissenschaftlich ln dter Ridbtung zur optina-
l-en Qualttät r¡n¡l ZweeknäSigkeit der Erzeug¡lsse entwlckelt. Dle
bekanntc nQualltåiteepfralerr - Ebtrrioklu:ogr hototypr Eerstel-J.er¡
Versand., Serrloe urrtl Reparatr¡¡en u¡d. nochmals Entwioklung - ftibrt
r¡¡ve¡ncldlLlch zr¡r teltspltze des teohniEchen Nivoaus ì.¡¡dl êer
Zvecbå8lgkelt.
Den ergten Sohritt nach d[er. Boge¡ra¡¡rten Qualitätsøplrale ha-
ben dtie [eobechoglowaklscben Dieselnotorenwerke geta:r, inclen sie
r¡¡s d.cn Kr¡¡dle¡dllenst in folgencler Fo¡n angeboten haben ¡
a) tg serdcn Generalreparatu¡en ðer Schffferootorentypen 6 f' 275
vorg€lo¡nnen. Dfe Eeparaturen werden bls auf einlge Ausnaþmen
sohneller durohgefith:ct, aì-e wir dazu lm Stand.e s1nd.
b) Sie habe¡i uns gegên BeøelrJ.ung elnen Facb-uonteur angebotenr clen
wfr zr¡¡ Beeeltlgung von Betrlebsetörungenr eleren Bebebung eÍne
höhere Qual-lf lkati on erfordert, elnsetz en. Dadlurch werclen eowohl
unaera tr[asohlnlsten als auch ille Ineta¡dbaltungdtechniker ge-
ecbult.
c) Die e¡räb¡ten Werke elnd. bereitr in thren Betrleb uneere lDech-
nike¡ r¡nil tLas a¡rdle¡e lnstand.haLtungspersonal zu schuLen. Diese
I'orm <Ler Qual-lftkatJ.oneerböhung cle¡ Facharbeiter wtteden wir gern.
auch bei d.en Ee¡Bteller cler Getriebe untl elnzel-ner epezieller
elelrt¡l.scber IÍnrf chtungen einftib¡eà.
Ein gnmcleëiüzllsher lÍange1 in angebotenen Servlce dee Eer-
stelle¡s iler Moùoren besteht noch d.arln¡ ilaß er'in seinem lager
nlobt tn¡ner df-e nötlgen'3bsatøtelle zur Verfüguag hat un<l er lm
FaLle einer grö8eren 9törl^ag nicb.t operativ eine größere ânza.hl
von tlonteuren zl¡r'Verftigung ete]-l-en k¡nn. [l¡ glauben aber, d.aß
dtie Eereteller nlcbt befn ereten SabrLtt bleiben werd.en r¡¡d. ihren
Kr¡¡d.endllcnst ln naher Zukr¡¡ft weiterhin verbeesern.
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I . Der 3f nf1uß der Benr¡! Lelqqfe_llSelêlr o¡eJ ie Inet andhaltung
Àuch in dÍesem Abscbnitt werden nr¡¡ Gnrntlbeillngungen dee Ein-
flu.sses.cler Benutzer auf eine rationelle !¡t d.er Instandhaltung
aufgefübrtr obwohL jecles unten angeftibrte BelspÍel ¿!¡s tsehn{sqþ-
ökonomische .Analyse verdient.
Â. Einsatzbeðingungen d.er Schiffe
B. Di.e planmäßige r¡td au8erple¡n¿iß1ge Instandhaltuûg d.er SchÍffe
C. Die Organlsation d.ee Instandha"ltungeapparatee
À. Sinsatzbedlngu¡gen d.er Schiffe
fn dliesem Âbschnitt werde fch nlcht auf Fragen eingehenr dlie
nlt der N1¿hteinhal-tung der ûautischen Vorscbrlften urocl ilen daraus
resultierend.en Hava¡1en iLer Schiffe zusiga¡nenhëingenr denn eE wltr-'
d.e clann darübçr ein sehr ausfübxlicher Berlcht entatehen. Aber
ich nöohte ar¡f clen 3a11 Ìr:inweisen¡ bel de¡o clle Bela&ug zu elner
Defornation d.es Schiffes flib¡en kann. fch gJ-aube¡ d.aß 1n Jetlen
sshlffebrtsunternebmen Fälle beka¡rnt sLhd., wo ee dìr¡ch unricbtlg
ðurcbgefübrte Ladearbeiten zu erhebllcben schif f sdef o¡mationen
¿nd. dadu¡ch auch selbstverstänðLlcb zr¡¡ Erhöbung tler Instandhal-
tuagskosten gekonmen ist. aì¡f Grund. der langJäbiigen lrfahrrrngen
in der Konstruktion und. in Schiffsbrtsbetrieb, konme loh zur
SchluSfolgerungr daß eine beträcbtliohe Abweichu:cg zwlschell der
theoretlsch vorgeno¡nnenen Berechnung beln Torgangrtler normalea
Beladung r:¡t[ <ler Beanspruchung des [lcbÍJfes iD der Prad.e vor-
k'onmt. Dle Abweichungen kön¡en bei einLgen Schfffen sebr groS
seln. Dalrun bln ich nLcbt tlber nencbe ÁagesteJ-lte¡ clle tlle ver-
antwortr:ng für elne schnelfere Iradungstätigkeit haben¡ eretauntt
wenn sle lbre p¡aHiacben Erfatrrungen über dle Art der BeJ.adung
d.er Schiffe ma¡obmal überscbätzen und. d.engenä3 elne konzentrle¡te
otler ungleichnËi3ige Beladung vornehmen, so tlaß es zu eine¡ be-
träcbtllcben Deformation d.es Schlffes kommt. Denn c[1e wlrklicbe
Ureache sebe tch in den beträshtHchen Unterschied zwlechen de¡
angewanclten theoretlschen Metbode für d.Ie Berechnung dee Latlunge-
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planes uûtl d6r praktisohen Möglichkeit dler BeJ-astung. Icb halte
tlen Sereich cler Festigkeitsberechnu¡g des Schlffes al.e sehr wich-
t5-9, ilenn wenn es gelfngen sollter mit d.er theoretfschen Smech;
nung aicb den wÍrÈllchen lfögJ-ichkelten d.er Bei-adu.ng anzunä.hernr
tLan¡ köúnte nan böchstwa¡rscheinlich dfe Produl*lvität iler Be-
taðungsarbeiten erböhen, untl antlererseits könnte ee nisht zu
kostopleligen Beparatr¡ren der tlefornierten Schiffe komrnenr undl
çenn, . öann nu¡ Ln Ausaabeefäl-Len.
B. Die p1¡n¡¡ä.31ge u¡il außerpl-annä8ige Ingtandhal-h¡ng d.er Schlffe
Die Îrage tter Dr¡rchfübrung außerplanmä31ger Instandhaltungs-
arbeit'en, ille clurch IÍerkstätten vorzu¡ehmen sínd, ist beí d.er
ðSffO vrie foJ-gt geLöst r
a) Wenn es nögJ-fcb ist, kleine¡e Instandhaltungsarbelten a¡ tlen
Scbiffen am lacle- od.er lröechort vorzunebmen, werden diese entwe-
cler durch clie Werkstatt d-es Hafenbetrlebes od.er durch eine schwi-n-
nendle Werkstatt, welche fitr cliesen Zweck speziell elngerichtet
iet, durcbgefübrti Dtese Ârt cler 3et¡iebslnstandhaltung hätt d:ie
tecbnische leitung fitr seh.r wirksam.
b) I'ä¡ die D¡¡rehfübrung grö8erer (neb¡tägiger) außerplannä3iger
Reparaturen baben wir eogenanate Betrlebswerkstätten, weJ-che ù1e
h¡¡zfrlstig . geplanten und. d.ie außerpLa¡mä3igen Reparaturen durch-
filhren. In eolchen 3ëi11en wertlen d-ie Schlffe aus d"em Verkehr ge-
zogeru- und. d.er Werkstatt zugeführt.
Der Schwerpu¡þ der Tätigkeit d:ieser Werkstatt besteht in der ope-
ratfven D'urchführung kleinerer nehrtägiger Reparaturen, dle in
d.en spezÍeLl auf größere Reparaturen eingestellten Schi-ffsrepara-
tusrerften oftnÊ] e arbeitsorganf satorlsche hobiene aufwerfen.
P]¡nn{llgs Tnstandhaltung cler Schiffe I
Sie wj.¡d. bei tter CSELO in Prinzíp wle in d-en a¡d.eren eozialistí-
schen trärttern (UdSSR, DDR, rIR Polen) durchgeführ!. In Grunde 6e-'
nonmen erfolgt dlies in vier Sùufenr'und. zwar Prüfung cler Haupt-
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antriebseinrÍchtungen, laufenclen nlttJ.ere u¡¡d Generalreparaturenn
SeLbstveretilndlloh werden clie Generalreparaùuren beschtänh.
Gegenstancl großer Diskussionen und" von tntereuchungen ist ¿lae
Problen d-er sogenannten planruffifgen Inetantthat-tung. Dié Meinungen
der elnzelnen FunbionsabteiS-ungen im Reeclerefbetrieb sln¿l dlaøu
sehr verschfeden" Die Abteilung d.es Sohlffevorkeb¡s lst selbst-
veretÊrntllicb iter Meinungr daß dle Scbiffe u¡r¡¡terbrocben fm Ein-
satz sein müssen, aucb wenr tties zum Nachtefl fllr dlen Erhaltungs-
zuste¡cl tler 3lotte i-st. Das bedeutet, claß sie tlen Sta:adlpun]:b ver-
trl-tt, d.aß sich die geeamte fãtigkeit fm Ilnte:¡neb.nen unter allen
Unständlen d"en Erforclernlssen des Schiffsbetrlebeg unterordnen mu8o
und. es entsteht ilann clas hoblêlrr wie ei.¡¡e regefuoä3l8e Zuetellung
d.er Schiffe zur Bepaxatur gewäbrl-eistet werd.en kann.
.Die Schiffswerft vertrltt dlagegen den StandpunHr d.a3 dle Scbtf-
fe nit Ritcksicht auf eine gi-efcbnëi3ige Âuenutzung tler Reparatur-
kapaøität regelrnädlg dter We¡ft zugefübrt werdlen milegen" Wefter-
hi.n verlangt d:le Schiffswerft, d.a3 ln voraue genau ðer Unfang tler
durchzuftlbrenden Repsraturen .bekannt gegeben w"J-ri[r was nan bel
laufenilen unil trlavaxiereparaturen nicht galantierèn k¡nn. Infolge
d.er unterschÍed'l-Lchen Ârrffassungen ilber rai e ptsnns!1ge rnstand-
haltung hat die Entw"icki-ungsabteiJ-ung efne unfangreiche Metbodfk
für die Durchführung des P1anes iler vorbeugendlen Instandbal-tung
der Sôhiffe ausgearbeitet. Die Methotle vertieft tn Gnrnd-e genom-
men d.en Plan d.er vorbeugonilen lnstandhaltung unEel]eç¡ l[asahLnen-
baues, ðer in den Js.hren 1952 bis 1954 aue der IIdSSR ilbe¡nonmen
wu-rde, u¡d. ist den Beclingungen d.er Schtffalrt angepaßt.
Dine der Gnrndursachenr warun ¡rlr bis Jetzt eine so umfangrel-
che Methode noch nlcht bei der ðS¡nO eingeführt haben, iet dle
Batsacbe, cla8l wenn d.er ?la¡ der Schiffsreparaturen nach d.ieser
Metbode grfgestellt werden witrd.e, gegentiber tLem gegenwärtlgen ver-
fahren elne Erb.öhuag d.er Kosten ur 30 bls 3CI 96 eintritt. Diee lst
ein Beweie ðafilr, daß ein rein admLnÍstrativer zugeag zur Plan-
erfül\ung, d.h. ðie schablonartige Durchführung tl'er.Reparaturen
ohne Berückeichttgung tler tatsächLícben llerhäLtnisse ln Einsatz
unserer Schiffe, unverraeittLich eine Erhöhung cler Reparatui'koeten
auslõet.
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IJnsere tech¡leche Abteilung vertritt d.en Sta¡dpunHr daß man
be1 d.er Planung cler Reparaturen grr:nd-sätzllch vom gegebenen stancl
der Einrichtungen ausgehen nu8 unil weiter, daß nan eine dlfferen-
zlerte .Repa¡aturplanung vomehmen muß und. ð1e FunÉionsteiLe ôes
scblffes nach ibrer Betrlebsw'ichtlgkeit einteilt. Di-e tr"unktlons-
tei1e, clre clen böchsten wlchtigkeitsgrad baben od.er eine schne]-Ie
.abnutzung aufweisen, werden öfter und gleichnäßi8er repariertt
z.B. das lfauptantrÍebssysten, d.le steuereinricbtì&gen, dle Kon-
trollsystene: Dagegen werden Fu¡Iùlonsteile¡ tlie zwar eine ent-
scheld.ende BecLeutung für dfe Funktlon des schiffes babenr aber
eine sehr la¡'gsane Àbnutzung aufweisen, w1e z.B. d-er Schlffskör-
per, unregelnä3lg repariert" wir so1len sogar in d.er zukunft die
Reparaturen d.es scbiffeen besser gesagt clle tles schiffskörperst
nocb mehr elnschrâ¡ken. zu d-i-eser ¡¡sicbt sinal- wir auf Grund. fol-
gender Erfahnrngen gekonment
In Vorjalr Ì¡aben rmir 2 scblffe an tra¡d. genoûmên, d.ie viele Jalr-
re nicht a¡1 I,aniL geno&lnen werd.en konnten, weil keine ausreichen¿le
Reparaturkapazität zur Verfügu.ng etqld.. Das eine w.ar 20 Jal¡e und
tlas a¡d.ere 15 Jabre nicht an land.. Die Àbrostung der Bleche d'er
Beplattung d-es nacb 20 ,fehren an la¡tl. genolnmenen Schiffes betrug
bis zu 10 16 der ur*)rängl-lchen Blechsterke" Die Nietköpfe wa.ren
tlberwlegend nicbt abgenutzt. .A¡ dlesem Schiff wurden nt¡¡ 10 Nle-
te em Bug und. Heck ausgewechselt.
.An øweiten nach '15 ,fahren a¡ land genomnenen Schiff wurd-en je-
doch 20 bis 30 Bleche de¡ Bod"enbeplattung ausgewecbselt. Dazu wä-.
re noch zu erwä.hnen, c[a8 das erste Schiff währentl seiner ganzen
lebensd-auer auf tlem frelen F1ußabschnitt auf d.er Strecke zwiscben
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weiterhln haben w.tr ein scbiff , das auf d.er ka¡ali-sierten strecke
áwlschen Ústl u:rtt Praba elngesetzt warr an land genomnen" Ân ðie-
sem Streckenabschnltt befind.et sich eÍn großes Cheniewerkr welches
eeine Àbwässer ln d.ie Elbe ftihrt" Dieses Schiff wurd.e nach I .fab-
ren an fra:rd- genomrnen. DÍe Nieten waren zerfressen tlnd. haben w'le
nan so sagtr aus Gewohnheit gehalten.
Ma¡ kõ'nnte noch sehr viele Beispiele ãnführ€rir 1cb. glaube je-
doch, daß d:lese d¡ei genügen, um d.araus die Schlußfolgerung zu
zieben, tlaß eine dtlfferenzierte Feetlegung cler Reparaturzyklen
'loll
notwendig 13t. Díes gilt hauptstiahl-fcb fü¡ clen Íiebl-ffskörper,
aber auch fil¡ d:ie Âuerilstungen uncl Efnrichturagen cler Schlffe.
Àuf Grund ôer Erfahrungen iter l[sobechos]owaklscben 3lgenb'h¡
wlrd. bel d.e¡ TrokonotÍv¡epa¡atur tter Innenans!¡loh ðer ÍasEer-
tentler nlcht dr¡¡cågefilbit. Wir woll-ea 1n iler Zukr¡¡ft ttazu'ilber-
gehen, .daß 1n dlen letzten '10 bis 15 Jah¡en der Nutaungeèauer
kein Á¡etrlsh ales Schlffskörpe¡e unten dler Ûaseerliníe erfolgt.
C. Die Organisatlon d.er Tnstanclhal.lung
DÍese tr'rage haben wir grünôLlch anal.ysÍertr clemit man ent-
scheiden kann, ob wir ein organisationeeysten der Instsntlbaltung -
es fst d.er Instandbaltu¡geapparaü gemeint - zentrallsleron, ite-
øentralísieren oder konbi-nleren. Auf G:rrnil dleeer Ânalyee baben
wj-r clae gegenr¡cäîtige d.eøentrlllsierte Systero beibehalten¡ ðenn
clie große räuùtlcbe Àus<lehnung u¡sereg llateraebmens garantLert
äberbaupt nicht, d.aß ilie vorteile einer zentra-l-ieienrng der In-
statdhaftung rlchtig ausgenutzt werden. Ebenfalle lEt dle teebl
nísche treÍtung unseres Üuternehneas alavon überzeugt, daß ile¡ Ge-
danke zur Benutzung d.er lnstandhaltungswe¡kstätten ln dlen $åTcn
zur Durcbführung klel-ner scbfffsreparaturen wäbrentt ðe¡ 3é- t¡¡tl
Entladung sebr progressiv isü; denn u.B. ein Facharbelter dler
Werkstatt fü.brte wäbrentl iler Be- und SntJ-atlung eine klefne Schiffs-
reparatrg dqrch, wobel d;ie dadr¡rch bedlngte stilletanèezelt dles
schiffes r¡m einen Eag kürzer ist ats wenn clas scblfÉ efne werft
aufsuchen müßte. Es lobnt sich dsber, diesen Ârbelter aug òer
werkstatt zü balten, auch wenn er fast clen ganøen lfonat ln dter '
îferkstatt -nicht arbeiten würdle. Es ist zwa¡ ein zienlic']r vereinl'
fachtes Beispiel, d.ennoch glauben wir, daß ee notwen¿lig iet, vod
diesem standpunkt die Âuslastung d.er arbelüer dieeer trerkgtätten
zu betiachten. Es íst selbstverständtíob, cla8 nan efch in ¡¡alle
einer ungenügenèen .Auslastung r¡m A¡beiten für frenile llqtertebnen
bernüben mäßte.
zun scbfuß ¡oöcbte ícb benerken, cta8 lob es als sebr niltzLièh
betrachte, wenn ar¡f lnternatfonalen synpoelen auch ProbLeme dler
rationellen Inetanôhaltung bebandelt werden, ¡rle.ee hfer de¡
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IaLl seln wird.. wir b.aben ei¡.en s¡gnnme*fsssend-en Bericht ausge-
arbeitetr i-n welchen wlr auf d.ie gnrnd.sätzrÍchen EinfrÍisse auf
ei-ne rationelle rnstandhaltung cter sohiffe u¡ter u¡seren Beclln_gungen eingehen. !Íir würcten es in crer zuku¡ft sehr begrüßen, wenn
aucb elnnal d.ie lrrenatfk elnes sorcben s¡mposiums auf eine enge-
re hoblenatfk aus den Gebiet tler rationellen rnstandhaltung be-grenzt wlrcl, wle z.B.
a) Der Di-nflu8 der Benutzu¡g cler Öle nit Àdùitiven auf eine ra-
tÍonelLe Insfenrthql tung,
b) Brfa¡runcen ü.ber die rnstandhaltung von schiffsteiren,
c) Drfahrungen aus d.er Benutzung verschied.ener 
.a¡ten von ¡,kku-
muJ-atoren,
d.) Srfahnrngen ult verschleclenen Anstrichsystemen"
rn 3a11er d"a3 Tagungslleilnehmer über rinzelheitea d.er ange-
schnlttenen ?¡obleme unte*Íchtet we¡d.en möchten, bÍn ich gernbereit,.tin d.er Diskussion über ,nsere tLiesbezügllchen srfah*rn-gen zu bericbten.
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